
Unterwegs in zweiter Generation

Im Sommer ist der Faulbaum-Bläuling (Celastrina argiolus) wieder in der Natur unterwegs – mit etwas Glück lässt er
sich jetzt sogar bei der Eiablage beobachten. Dieses Weibchen wurde im Museumspark an Blutweiderich gesichtet,
einer wichtigen Raupenfutterpflanze der Art. Trotz seines Namens ist der Faulbaum-Bläuling nicht auf den Faul-
baum spezialisiert: Die Raupen können sich an verschiedenen Pflanzen entwickeln, etwa an Blutweiderich, Efeu,
Heidekraut oder blutrotem Hartriegel. Die Weibchen legen ihre Eier meist an Blütenknospen oder Blüten ab; die
schlüpfenden Raupen fressen später an Blüten und Fruchtkapseln.

Mit einer Flügelspannweite von rund drei Zentimetern ist der Falter eher klein und wirkt zunächst unscheinbar. Gut
erkennbar ist er jedoch an seiner hellblauen Flügelunterseite, die – wie auf den Fotos zu sehen – von feinen
schwarzen Punkten und Strichen gezeichnet ist. Auch die Flügeloberseite ist blau gefärbt: Männchen sind dort weit-
gehend einfarbig hellblau, während Weibchen am vorderen Flügelpaar einen breiten dunklen Saum tragen. Aktuell
fliegt die zweite Generation: Ihre Elterngeneration war im Frühling unterwegs, nun sorgt die Sommergeneration für
Nachwuchs. In warmen Jahren kann im Herbst sogar noch eine dritte Generation folgen.
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https://lepiforum.org/wiki/page/Celastrina_argiolus
https://lepus.infofauna.ch/carto/31086

